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Pressemitteilung
Neu: Partnervermittlung für Menschen mit Behinderung

„Verliebt in Düsseldorf“: Dem

Glück auf die Sprünge helfen
Düsseldorf-Kaiserswerth, 6. März 2006. Alle wollen Freunde finden, vielleicht sogar die große Liebe. Auch viele behinderte Menschen suchen einen Partner, mit dem sie ihre Interessen teilen und viel Zeit verbringen können. Häufig ist das jedoch nicht so leicht. Das grundlegende Problem ist meist der soziale Rahmen: Wie können die Behinderten neue Menschen kennen lernen? Menschen, die nichts mit der Werkstatt, dem betreuten Wohnen oder der Wohngruppe zu tun haben? Deshalb startet die Kaiserswerther Diakonie jetzt auch in Düsseldorf die Partnervermittlung „Schatzkiste“ für Menschen mit Behinderung.

Nach Hamburger Vorbild will die Behindertenhilfe der Kaiserswerther Diakonie mit dem Projekt „Schatzkiste“ dem Glück etwas auf die Sprünge helfen und die Suche nach dem passenden Partner unterstützen. Dabei muss es aber nicht nur um eine dauerhafte Partnerschaft gehen. Auch Anfragen zur gemeinsamen Feizeitgestaltung oder zu Hobbys werden berücksichtigt. Um eine optimale Vermittlung zu ermöglichen, möchte die „Schatzkiste Düsseldorf“ jeden Partnersuchenden live kennen lernen. Neben persönlichen Daten fragt die Schatzkiste nach individuellen Wünschen. Was für ein Mensch soll der oder die Zukünftige sein? Welche Interessen und Hobbys soll er oder sie haben? Nach Zahlung einer  einmaligen Gebühr von zehn Euro werden die Daten registriert. Aufgenommen und weiter gegeben werden die persönlichen Angaben nur von ausgebildeten Fachkräften, so dass einem eventuellen Missbrauch von vornherein entgegengewirkt werden kann.  

Sicherlich, auch die „Schatzkiste“ kann nicht zaubern, umso wichtiger ist es, dass sie vielen Menschen in Düsseldorf und Umgebung ein Begriff wird. Denn je mehr potentielle Partner und Partnerinnen in der Kartei sind, desto größer wird auch die Chance, dass der oder die Richtige darunter ist. Auf Wunsch hilft die Schatzkiste auch bei der Kontaktaufnahme und steht beim ersten Treffen zur Seite.

Dass das Konzept funktioniert, zeigen die ersten Hochzeiten, Verlobungen und zahlreichen ersten Dates in Hamburg, wo die „Schatzkiste“ bereits seit 1998 existiert. Auch in Köln, 

Rostock und Luckenwalde ist das Projekt „Schatzkiste“ erfolgreich angelaufen. 

Offiziell eröffnet wurde die „Schatzkiste“ Düsseldorf am Freitag, 3. März 2006, im Jugendzentrum „Teestube“, Alte Landstraße 179l. Wer Interesse an einer Vermittlung hat, kann sich an  Lars Ostendorf, Behindertenhilfe der Kaiserswerther Diakonie, Telefon 0211/ 409-3636, wenden.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer 

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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